
Nachruf

Prof. Dr. med. Hagen Tronnier

Am Montag, den 3. Juni 2019 verstarb 
Prof. Dr. med. Hagen Tronnier in Dort-
mund im Alter von 94 Jahren. 

Er wurde 1925 in Bad Kreuznach gebo-
ren, studierte in Göttingen Medizin und 
legte dort 1952 seine ärztliche Prüfung ab. 
In der Zeit von 1952 bis 1955 war er Lei-
ter eines dermatologischen Forschungs-
laboratoriums der Firma �omae in 
 Biberach und Gastarzt der Städtischen 
Hautklinik Augsburg. Von 1963 bis 1972 
war er an der Hautklinik der Universität 
Tübingen zunächst als wissenscha�licher 
Assistent, später als Oberarzt und dann 
zwei Jahre als geschä�sführender Ober-
arzt und Leiter der Abteilung Hautphysio-
logie und -pharmakologie, einschließlich 
des Allergielabors, tätig. 

Im Oktober 1972 wurde Tronnier zum 
Direktor der Hautklinik der Städtischen 
Kliniken Dortmund ernannt, wo er bis 
1990 tätig war. 

Noch im gleichen Jahr gründete er das 
Institut für experimentelle Dermatologie 
an der Universität Witten/Herdecke, 
 dessen Leiter er bis zu seinem Tod war. 

Seine wissenscha�liche Tätigkeit um-
fasste über 1.000 verö�entliche Publika-
tionen, darunter zahlreiche Monogra¡en, 
Hand- und Lehrbuchbeiträge. 

Er war Gründungsmitglied der 
Arbeits gemeinscha� Ästhetische Der-
matologie und Kosmetologie sowie Mit-
glied weiterer zahlreicher nationaler 
und internationaler dermatologischer 
Gesellscha�en, Mitglied des DIN-Nor-

menausschusses FNL7, stellvertretender 
Vorsitzender der Ethikkommission der 
Universität Witten/Herdecke sowie Mit-
glied des wissenscha�lichen Beirates der 
DGK und mehrerer wissenscha�licher 
Zeitschri�en. 

Während seiner beru£ichen Karriere 
wurden ihm verschiedene Auszeichnun-
gen verliehen, darunter auch das Bundes-
verdienstkreuz erster Klasse. 

Mit ihm verlieren wir einen hervorra-
genden Wissenscha�ler und Dermatolo-
gen, dessen Leistungen lange über seinen 
Tod hinaus Bestand haben werden. 

Ich selbst dur�e ihn fast 30 Jahre in sei-
nem Institut für experimentelle Derma-
tologie begleiten und habe ihn wegen 
 seiner Kreativität und Kompetenz sehr 
geschätzt. 

Das Dermatronnier-Team und ich ver-
abschieden uns in großer Hochachtung 
und Dankbarkeit von ihm.  

 Prof. Ulrike Heinrich
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